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Susan trifft die Pet Masters...

Pet Masters (Erotische Herrschaft) ist ein Roman mit starkem erotischen BDSM-Anteil und wiederum ein neuer Roman aus der Erotic Domination Collection, einer Romanreihe mit hohem romantischen und erotischen BDSM-Anteil.

Es ist auch aus der Serie Susan Dominieren 3, in der die Abenteuer von Susan, dem Alter Ego der Schriftstellerin, in ihrer Facette der Unterwerfung erzählt werden.
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Erika Sanders ist eine international renommierte Schriftstellerin, die in mehr als zwanzig Sprachen übersetzt wurde und ihre erotischsten Schriften, weit entfernt von ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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Susan schlief leicht, wachte früher als nötig auf und stand auf, um zu duschen, sich umzuziehen und ihre Pläne noch einmal durchzugehen. Sie war lange aufgeblieben, um eine Liste zu erstellen, damit nichts dem Zufall überlassen werden konnte. Nachdem ihre Aufregung und Begeisterung gestern ihr Urteilsvermögen getrübt hatten, war sie entschlossen, Alan und allen in der Firma zu zeigen, wie sie ihren Abschluss und die Liebe eines Mannes wie Robert verdient hatte.

Sie frühstückte schnell mit Andrew, der über ihre Eile, früh im Büro zu sein, lachte und ihr beim Abschied viel Glück wünschte. Steve kam ebenfalls früh und überraschte sie, indem er mit frischem Orangensaft und einem Croissant vor ihrem Schreibtisch erschien.

„Ich dachte, Sie hätten wahrscheinlich früh gegessen und bräuchten die zusätzliche Energie“, lächelte er.

„Kein Kaffee?“ Susan hob die Augenbrauen.

„Sie, Miss, trinken überhaupt keinen Kaffee, Tee oder heiße Getränke, das habe ich mir gesagt“, sagte er gelassen, überzeugt von seinem Wissen. Susan musterte ihn kritisch. Seine selbstbewusste Haltung, die Art, wie er ihr in die Augen sah, die scheinbare Leichtigkeit, mit der er sprach, ließen sie erneut darüber nachdenken, was dieser Dominant wohl als persönliche Assistentin zu suchen hatte.

„Danke für die zusätzliche Verpflegung“, lächelte sie. „Wir werden sie brauchen“, lachte sie und klopfte auf die Akten auf ihrem Schreibtisch. „Ich bin froh, dass du so früh da bist. Das ist es, was ich zuerst brauche ...“

Als Cassandra eine Stunde später eintraf, war neben Susans Schreibtisch ein kleiner Tisch mit einem zusätzlichen Computer und einem Telefonanschluss aufgestellt. Obwohl er neu in der Firma war, schien Steve zu wissen, wen er fragen musste, um schnell das zu bekommen, was er brauchte. Entweder das, oder er zwang die Leute mit seiner sturköpfigen Sturheit dazu, die Dinge zu tun, die er brauchte, dachte Susan, als er Cassandra zu ihrem provisorischen Schreibtisch führte.

Susan stand auf, umarmte die ältere Frau und sah sie ernst an. „Es tut mir leid, dass ich Ihnen gestern nicht richtig zugehört habe, aber solange Sie hier sind, haben Sie einen Schreibtisch, auch wenn Sie nur Teilzeit arbeiten. Sie sind ein wichtiges Mitglied dieses Teams, auch wenn Sie nur ein- oder zweimal pro Woche kommen, aber ...“ Sie hielt inne, als Cassandra leise zu lachen begann. „Es tut mir nur leid, dass ich nicht gefragt habe, was Sie wollen“, schloss Susan unsicher.

„Mein süßes Mädchen“, sagte Cassandra fröhlich, „ich möchte bei der lustigen Fahrt dabei sein, die dir bevorsteht. Ich hatte geplant, diesen ersten Monat zu bleiben, um sicherzustellen, dass deine neue Assistentin alles tun kann, was du brauchst.“ Sie beäugte Steve kritisch. „Und seien wir ehrlich, er braucht jede Hilfe, die er kriegen kann“, sagte sie laut flüsternd und brachte Susan zum Lachen.

„Steve und ich haben angefangen, aber ich brauche Folgendes so schnell wie möglich ...“ Susan begann Cassandra zu erklären, dass sie einen klaren Plan und die Kosten für die Inneneinrichtung und das kleine Foyer ihres Büros benötigte und was Steve begonnen hatte. Als sie fertig war und detailliert beschrieben hatte, was sie Alan diesen Plan vorlegen musste, betrat die Innenarchitektin ihr Büro.

Natalie Fuller war jung und innovativ in ihren Designs, hatte sich aber eher mit der Gestaltung von Ladeneinrichtungen als mit der Gestaltung von Geschäftsräumen beschäftigt. Da sie ihr junges Unternehmen unbedingt erweitern wollte, ergriff sie die Gelegenheit zu einem Meeting am frühen Morgen und kam sofort vorbei.

Durch die Aufteilung der Aufgaben und die Zusammenarbeit im Team hatte Susan innerhalb von drei Stunden einen vollständigen Plan für ihr Büro erstellt, wobei die meisten Kosten von der Verfügbarkeit bestimmter Teile abhingen. Der Plan war eher ein Kostenvoranschlag als eine abschließende Kostenanalyse. Susan hatte den Eindruck, dass das Angebot eher zu hoch als zu niedrig angesetzt war. Sie hoffte, dass Alan die Schwierigkeit der Kostenkalkulation bestimmter Teile erkennen würde. Sie wollte keine Dinge, die man leicht im Katalog finden konnte, sondern Sonderanfertigungen.

Wenn Alan ihrer Vision nicht zustimmte, würde sie die tatsächlichen Kosten nicht aufbringen können, und das war im Moment alles, was sie wollte. Der Rest des Vormittags verging für Susan wie im Flug, dann traf sie sich mit Rhys Muldoon zum Mittagessen. Er hatte mehr als nur flüchtiges Interesse an ihrer Geschäftsidee und war bereit, ihr als Geschäftsberater zur Seite zu stehen, zusätzlich zu Alan , der kein wirkliches Interesse an Edelmetallen und Edelsteinen hatte.

Das Unternehmen war ein Konzern, der in vielen Branchen tätig war, darunter auch im Bergbau, der schon immer Roberts Spezialgebiet gewesen war. Nach seinem Tod war Rhys eingesprungen und hatte es Alan und den anderen Führungskräften ermöglicht, sich auf ihre eigenen Aufgaben und ihre zunehmende Verantwortung zu konzentrieren. Das vierköpfige Team hatte unter Alans Führung die heftigen öffentlichen und privaten Reaktionen nach dem Tod des Firmenchefs überstanden.

Neben seinem Interesse an den Materialien, mit denen sie arbeiten wollte, gefiel ihm die Idee von Fetischschmuck sehr, und er ging ihren Plan mit einem feinen Kamm durch, durchlöcherte viele Bereiche und befragte sie eingehend, warum sie bestimmte Elemente ihres Plans überhaupt hatte. Am Ende eines langen Nachmittagstreffens hatte Susan einen Ausgangspunkt , oder eigentlich sogar mehrere Ausgangspunkte, und sie fühlte sich unter den wachsamen Augen von Alan und Rhys ein wenig zuversichtlich, weiterzumachen .

Alan hatte ihren Büroentwurf unter der Bedingung genehmigt, dass er informiert würde, falls das angegebene Budget in irgendeiner Phase der Entwicklung überschritten würde. Sie fühlte sich gut, ging aber vorsichtig zurück in ihr Büro, nachdem sie nach ihrem gestrigen Hoch so tief gesunken war. Steve war gerade dabei, Staubtücher über die Schreibtische zu werfen. Sie sah ihn neugierig an.

„Natalie und ich haben eine Mannschaft gefunden, die die ganze Nacht durcharbeitet, damit wir auch tagsüber hier sein können“, sagte er. „Ich ging davon aus, dass sie zumindest mit dem Malen beginnen könnten.“

„Das ist wunderbar“, schwärmte Susan. „Ich rufe nur noch Natalie an, bevor du mich für heute Abend abschaltest“, hatte sie der jungen, enthusiastischen Designerin versprochen, noch vor Geschäftsschluss anzurufen. „Geh schon, Steve, ich komme klar“, lächelte sie und winkte, als Natalies Stimme in ihrem Ohr klang. Über eine Stunde später, nachdem sie sich wieder an ihren Schreibtisch gesetzt hatte, blickte sie endlich wieder auf, als Alan kichernd ihr Büro betrat.

„Sie haben keine Zeit verschwendet“, sagte er und deutete mit dem Daumen über die Schulter auf die Maler, die begonnen hatten, die scheußliche beige Farbe mit einer Grundierung von ihren Wänden zu entfernen.

„Steve ist gut, sehr organisiert“, lächelte sie.

„Komm, es ist spät, ich lade dich zum Abendessen ein“, sagte er, „Anne besucht heute Abend eine Freundin in der Stadt.“

„Oh“, zögerte Susan. Sie hatte vorgehabt, ihren Einrichtungsplan mit nach Hause zu nehmen und ihn mit dem neuen Wissen aus ihrem Treffen mit Rhys noch einmal durchzugehen. Nicht, dass sie viel ändern müsste, aber sie wollte sich die Vision erst einmal klarmachen, bevor sie etwas begann, das sie nicht so leicht rückgängig machen konnte.

„Du musst essen“, sagte er ernst. „Ich sehe, du bist müde, also wie wär’s mit Essen zum Mitnehmen? Ich rufe vorher an und lasse Barry
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